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Vom Architekten Luigi Snozzi sanft renoviert: Die Casa Martineiii,
ein ehemaliges Zollhaus, ist heute ein charmantes Kleinhotel.

lebens//lust
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casa MARTiNELLi_Mit dem Kleinhotel Casa

Martineiii hat sich Monika Gmür nicht nur
einen Traum erfüllt, sondern auch ein

altes Musical von der Bühne in die Realität

geholt.

1978 schrieb der von Radio und TV bekannte Hans
Gmür das Musical «Ciao Ticino». Schauplatz war eine
kleine «Pensione» unweit von Ascona im Vallemaggia.
Elisabeth Schnell spielte damals die Wirtin. Gut
35 Jahre später ist Gmürs älteste Tochter Monika die

Gastgeberin - unweit von Ascona, in Maggia - und
Elisabeth Schnell manchmal realer Gast!

Das absolut ruhig gelegene und charmante Kleinhotel

Casa Martineiii liegt in Maggia und verbindet
in idealer Weise Ruhe in unberührter Natur mit der
Feriendestination Ascona und Locarno. Beide Orte

erreicht man schnell und bequem in 15 Autominuten;
sie sind auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut
zu erreichen.

Das altehrwürdige Zollhaus aus dem 17. Jahrhundert

wurde 2011 vom bekannten Architekten Luigi
Snozzi sanft renoviert und mit einem Neubau für acht

Doppelzimmer ergänzt.

Romantisch auch in der Nebensaison

Zwischen November und April wird es ruhig im
Tessin. Openair-Konzerte und die letzten Filme auf
der Piazza Grande sind längst verstummt. Unbemerkt
von den grossen Touristenströmen, verwandeln sich
die Täler in zauberhafte und ursprüngliche
Landschaften. Die malerischen Dörfer gehören wieder den

Tessinern. Die Wanderwege im Tal sind meistens auch

in dieser ruhigen Zeit gut begehbar, und vor der Casa

Martineiii lässt es sich auch im Winter genüsslich
«sünnele».

Noch bis April bietet das Hotel Casa Martineiii
Pauschalwochen mit ausgewiesenen und
deutschsprachigen Referenten beziehungsweise Guides zu
bestimmten Themen wie Tessiner Kultur, Geschichte
oder Architektur.

WEITERE INFORMATIONEN UND BUCHUNGEN:

Hotel Garni Casa Martineiii
Via Cantonale Vecchia 6o

6673 Maggia
Tel. 091 760 90 51, Mobile 076 516 30 47

info@casa-martinelli.ch
www.casa-martinelli.ch
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